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Be i bIat t zur I>a~JlD,I;l8n tskqrrcspondenz. 24. Mai 1950 .. 

li/J 

der Abg. C z 
und Genossen 

ern et z, Marirumc PolIn k j Pr e u ß 1 e r 

an den Bundesninister für R..'l.l1del. und Ylic,d-rn.ufbo.u, 

betreffend Frendcnverkehrswerbune in Auslande ~ 

. -. ......... - .-

Die durch Bei träec von Bu."1destainistern offiziös soheinende Schrif t 

für Frer"1dcnverkchrswcrbung :lWin:t,cr Sports in Au~triall st ··llt eine Schädi­

gung des Ö sterrciohisehcn Ansi)hcnsin der Wo1 t dar. Sie enthält c iuen 

Artikel über IIVJintorbräuchc in Österreioh", in dc,::n behauptet wird, daß 

der Winter in Sta.dt und Land eine Zeit der friedlichc%.l Rast darstellt. 

Diese Behnuptungen geben don Auslcmd ein vollständig fisches Bild von 

Österreich und sind. geeignct, auch die wirtschaftliche Kr0ditftthigkei t 

des zu allen Zeiten und aller. Orten hart arb'3i tenCLen österrcichischen 

Volkes zu schädigen. 

Aus dicser.l Grunde richt'n die untcrzc icl'L.'lcten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesmnister für Hande 1 und. Wicd()raufbau die nachs.tehendc 

A n fra e e ... : 

Welche Maßnahoen wi 11 dt;rHerr Bundesminister ergreifen, Ul:l eine 

Schädigung dCJ: österrcichischcn Intoressen durch diese Art einer Ul':zu-' 

länglichen und zweckw:idrigemFrendcnvcrkehrsvmrbung zu unterbinden? 

.- .. -.-.-.-.-
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